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anſtalten angenommen. Preis pro Quartal 5. — Auswärts 5 N — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Fra M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


. Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Exp. ditie Ketterh aſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerlichen Poſt⸗ 
9099. f e 1875. 
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Abtheilung bewacht. Die ganze Bürgerſchaft iſt 
übrigens auf Seite der Studenten und ebenſo em⸗ 
pört über den aufdringlichen Gaſt, als über den 
Statthalter, welcher die ſtädtiſche Vertretung ver⸗ 
hindert hat, gleich gegen den unwillkommenen 
Beſuch des ſteckbrieflich Verfolgten energiſch Proteſt 
einzulegen. — Zahlreiche Mitglieder der hohen 
Ariſtokratie haben ihren Namen bei dem Erzherzog 
Karl Ludwig eingeſchrieben, um auf dieſe Weiſe 
gegen die ſeinem Schwager Don Alfonſo wider⸗ | 
fahrene Unbill zu proteſtiren. Eine Prager A 
Depeſche meldet den Beſchluß des dortigen feudalen 
Adels, Don Alfonſo nach Prag einzuladen. 

Peſt, 30. April. Die un ariſchen Staats- 
einnahmen ſind, wie die zieſigen Zeitungen mel⸗ 
den, im 1. Quartal 1875 gegen den Voranſchla 
um 11 Millionen Gulden zurückgeblieben. (W. T. 

Peſt, 29. April. Der von der kirchenpolitiſchen 
Commiſſion ausgearbeitete Geſetzentwurf über 
weiten e ſichert jedem Bürger die Frei⸗ 
heute noch nicht nachgekommen worden iſt, veranlaßt] heit feiner religiöſen Ueberzeugung und das Recht, 
dieſelbe individuell zu bekennen und corporativ aus⸗ 
iiber Das innere religiöfe Leben wird nach 

öglichkeit von dem weltlichen Staatsleben ge⸗ 
trennt, doch beſitzt der Staat das Inſpectionsrecht 
zum Schutze vor kirchlichen Uebergriffen. Der Glaube 
kann von keiner Pflicht 997) en Staat oder die 
Geſellſchaft entheben. ie Religions⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften brauchen nicht mehr geſetzlich enehmigt 
zu werden, ſondern eine einfache Anmeldung bei 
der Regierung genügt zur Conſtituirung. Die 
An dog n der Religionen wird anerkannt, 
ohne jedoch an den hiſtoriſch entwickelten Rechts⸗ 
verhältniſſen der beſtehenden Kirchen zu rütteln. 

ankreich. 

Paris, 28. April. Die Commiſſion zur 
Aiden bonapartiſtiſchen Umtriebe 
hat geſtern die Prüfung der ihr vom Juſtizminiſter 
Dufaure übergebenen Actenſtücke beendet und den 
Beſchluß gefaßt, bei der Nationalverſammluug 
nunmehr auch die Mittheilung ſämmtlicher ver⸗ 
traulichen und geheimen Documente zu verlangen, 
die der Sultigmini er nicht auf eigene Hand mit⸗ 


Zelegranıme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Mai. Abgeordnetenhaus. 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs über die 
Verwaltung des latholiſchen Kirchenvermögens. 
Nach einer längeren Generaldebatte werden g 
ſämmtliche Paragraphen des Geſetzes in Einzel- 

derathung nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung angenommen, nur zu § 58 wird eine 
keine, unweſentliche Abänderung beſchloſſen. 
Das ganze Geſetz wird in namentlicher Abſtim 
mung mit 238 genen 82 Stimmen genehmigt. 
Nächſte Sitzung Montag. 

Berlin, 1. Mai. Der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die geiſtlichen Orden, beſtimmt im § 1: 
Alle Orden und ordensähnlichen Congregationen 
der katholiſchen Kirche find von dem preußiſchen 
gen: eee a a e 175 
1 ederlaſſungen derſelben unterſagt. e beſte⸗ 2 5 
henden Nledkslaſfungen dürfen 5 Mitglieder Reichstages von ihrem Beſchluß bez. der Aufhe⸗ 
nicht aufnehmen und ſind binnen ſechs Monaten 
4 un 27 10 Für 55 e e welche 1a 
mit Ertheilen von Unterr a . i 5 
Friſt un Huftöfung auf e tages hielt heute ihre neunte Sitzung und ſetzte Geſellſchaft in Folge der Verzögerung des Aus⸗ 
werden. Nach § 2 können Orden, welche fig |!T 
auschließlich der Krankenpflege widmen, fortbe⸗ 

15 1 5 10 5 beg f rg ten. 
aufgehoben werden. eſtimmt, daß die fort⸗ \ : l : 
de — Niederlaſſungen der nat des Anſpruch. Sie gediehen bis zum II. Abschnitt. 
Staates unterworfen find. § 4 verordnet: Das Bei der ee am geftrigen Abend war es 
Vermögen der aufgelöſten Niederlaſſungen wird er das Armenrecht, 
nicht eingezogen, ſondern von den Staatsbe 
hörden einſtweilen verwaltet. 

Berlin, 1. Mai. Das Kloſtergeſetz (ſiehe 


0 i g 
en e br - 4 in ; 15 d = e ee des Gerichts eintreten ſolle. Heute Vormittag be⸗ 


— Die „National⸗Zeitung“ meldet: Der gann die Commiſſion mit der Berathung des 
Kronprin trifft am 9. Mai bier ein und kehrt § 115 und der folgenden Paragraphen, welche von 
nach der Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſers wieder zur der mündlichen Verhandlung handeln, zu welchem 


K in „Abſchnitt eine große Anzahl von Anträgen 
er Aa EEE vorlagen. des Gotthardbahnvertrages von 1869, Deutſchland, 


a Mai. — Die Abſicht des General⸗Poſtdirectors Dr.] Italien und die Schweiz, gleich betheiligt find, 
| FRA ro bei feiner Sadier der Staatz. Stephan, gleiche in Berlin, auch in anderen jene Geſellſchaft auf dieß dien jene Weiſe anzu⸗ 
f acharla aus Göttingen. Die Leiche in | größeren Städten Deutſchlands's für eine räum⸗ halten ſei, ihrer Verpflichtung förderlichſt nachzu⸗ 

nach 


und durch die Vermehrung der Transportkoſten 
für Herbeiſchaffung von Brenn⸗ und Baumaterial 
erwächſt, wird jährlich auf mindeſtens 100,000 Fr. 
veranſchlagt. Laut Vernehmen verlangt die bundes⸗ 
räthliche e welche übrigens durch die 
deutſche 5 in Rom unterſtützt werden 
wird, zwar nicht, daß die italieniſche Regierun 

der oberitalieniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 3 
aus eine finanzielle Verantwortlichkeit für jene 
Verzögerung zu ch. ſoll, ſondern dieſelbe beſteht 
nur in der Anfrage, ob ſie nicht mit der deutſchen 
Regierung und dem Bundesrath der Anſicht ſei, 
daß, da es ſich hier um ein internationales Unter⸗ 
nehmen handelt, an welchem die drei Unterzeichner 


erhalten ſolle, oder ob zuvor erſt eine Unterſuchung 


ommen. as Mitunterzeichner des Gotthard⸗ 


öttingen gebracht. iche Vereinigung der Poſt⸗ und Tele⸗ theilen zu können erklärt hat. Savary iſt mit der 2 
Paris, 1. Mai. „Agence Havas“ meldet: graphen⸗Verwaltung Sorge zu tragen, gelangt bahnvertrages iſt es der italieniſchen Regierung Abfaſſung des betreffenden Berichts betraut wor⸗ er 
Die poſitive Ernennun er Marquis Harcourt gegenwärtig zur Durchführung. 8 voriger Woche faſt unmöglich anderer Meinung zu jein. den. — Der Unterrichtsminiſter Wallon beſichtigt — 
bisher in Wien) zum Botſchafter in London, des war derſelbe in Begleitung des Berliner Oberpoſt; Oeſterreich Ungarn auf ſeiner Reiſe im Nord⸗Departement die höheren 5 
Grafen Vogue (bisher in Conſtantinopel) zum Directors Sachſe zu dieſem Behufe in Breslau und Wien, 29. April. Alle Berichte über die] Schulen, namentlich in Lille, Douai, Valenciennes. 
Botſchafter . \ befindet ſich gegenwärtig im ſüdweſtlichen 9 aterlandes“, Ueberall wird er mit de ; „Vive la repu- 


Vorgänge in Graz, auch die des 

welches die Sache des ſteckbrieflich verfolgten Prinzen 
zu der ſeinigen macht, ſtimmen darin überein, daß 
Don Alfonſo und Donna Blanca gegenüber der 
drohenden Fache der Studenten und des Volkes 
durch ihre Frechheit geradezu die Exceſſe provocirt 
haben. Sowie ein Pereat erſcholl, grüßte das edle 
Paar ironiſch aus dem Wagen herab. Statt am 
erſten Tage ſofort den Wagen zu beſteigen, der 
vor der Kirchthür hielt, blieb Don Alfonſo heraus⸗ 
fordernd die Menge mit ſeinem eingekniffenen 
Augenglas muſternd und mit ſeinem Stöckchen 
fuchtelnd ſtehen und bedankte ſich ſpöttiſch bei jeder 
neuen Salve des Pereat. Uebrigens hat er 51 5 
in der Kirche Ohrfeigen und Stockſchläge erhalten. 
Heute hat er ſein dem Bürgermeiſter abgegebenes 
Verſprechen gehalten und die demonſtrative Fahrt 
über den Untverſttätsplatz zur Domkirche unter⸗ 
laſſen. Seine Villa wird von einer Infanterie⸗ 


berall wird ei N ve la — 
8 begrüßt. — Die hier anweſenden Mit. 
lieder der „Union röpublicaine“ theilten ſich heute 

achmittag bei Herrn Mahy gegenſeitig ihre Ve⸗ 
richte aus den Departements mit. Dicjelben 
waren für die republikaniſche Sache durchaus be⸗ 
ac namentlich hat die Gambetta'ſche Rede 
überall einen ſehr guten Eindruck gemacht. — Dem in 
Belgien erſchienenen Buch des Abbe Michaud 
„Ueber den gegenwärtigen Zuſtand der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche in Frankreich“ iſt wegen der 
darin enthaltenen Angriffe auf die Jeſuiten und 
ihr Treiben der Eintritt über die Grenze verboten 
worden. 0 

— Das, Journal officiel“ veröffentlicht ferner 

einige neue Veränderungen in dem Präfectur⸗ 
1 Dieſelben haben ihren Ausgangspunkt 
in dem Rücktritt des Herrn 110 Präfecten des 
Puy⸗de⸗Dome, und erſtrecken ſich außer dieſem De⸗ 


and, von wo er in den nächſten Tagen zurü 
erwartet wird. 8 

— Die Nachricht der Wiener „Montagsrevue“, 
da ß die belgiſche Antwort auf die deutſche 
Aprilnote bereits erfolgt und nach Berlin abge⸗ 
gen en fei, ift unbegründet. Jedoch lag diger 

achricht daß die Antwort in Wien mitgetheilt 
worden, etwas Wahres zu Grunde. Wie nämlich 
die „Poſt“ erfährt, hat die belgiſche Regierung in 
Wien zuvor vertrauliche Mittheilung von 
dem Tenor ihrer an die Berliner Regierung zu 
ſchickenden Antwortnote gemacht; die Note ſelbſt 
iſt jedoch dort nicht bekannt geworden. 

— Dem Ober⸗Reg.⸗Rath Oſterath zu Arns⸗ 
A die erbetene Entlaſſung aus dem Dienſt 
bewilligt worden. „Seine Stellung als Dirigent 
der Abtheilung des Innern an einer Regierung, 
deren Amtsſprengel ſich über eine vorwiegend ka⸗ 
LE TTTTNEET ET TI TREE REZENSENTEN 


Botjhnfter in Hantinoet et [ Beier. 
B n Gonfa el jet feſt beſchloſſen. 
Biarritz, 1. Mai. Ein Theil der car- 
liſtiſchen Truppen revoltirte an der navarriſchen 
Grenze unter dem Rufe: Frieden. General 


g Aguirra ſteht an der Spitze. 


Deutſchland. 
. Berlin, 30. April. Die Tarif⸗ 
Enquete im Reichseiſenbahnamte ſoll am 11. Mai 
beginnen. Das geſtern erwähnte Programm wird 
der Enquste⸗Commiſſion nur als ein Entwurf vor⸗ 
gelegt und derſelben anheimgegeben, dieſen letzte⸗ 
den beliebig zu erweitern. — Heute Abend be 
ginnt die es in les des Wege⸗Ord nungs⸗ 
Entwurfes in der betreffenden Commiſſion;: 
man hofft, daß dieſelbe in den nächſten Tagen 
ſchon an das Haus Bericht erſtatten wird. — Auch 
die Novelle zum Klaſſenſteuergeſetz geht 
PPPPPͤõͤͤͤͤ KT 


Der polniſche Fauſt. 

Der Charakter einer Nation offenbart ſich weit 
mehr im Liede, in der Tradition, in Sprüchwörtern, 
als in der eigentlich ſogenannten Literatur, da 
dieſe aus fremden Einflüſſen erwüchſt, während 
en aus dem Volksgeiſte ſelbſt entſpringen. Die 
radition vorzüglich iſt der naive Reflex der 
andlungen und der Glaubensrichtungen eines 
olkes. Mit welcher Pracht hat ſich nicht der 
deutſche Volksgeiſt kundgegeben in den Legenden 
von den ſieben Schwaben, vom Rübezahl, von der 
Lorelei, vom Eulenſpiegel und vom Fauſt: Es 
dürfte demnach wohl interefjant fein, den Ausdruck 
des polniſchen Charakters in der Fauſtlegende zu 
ſtudiren und zu prüfen, welche Contraſte in dieſer 
Beziehung die deutſche Nation von der polniſchen 

Be Kon h äft drei weſentlich 
s fallen hier zunä rei weſentliche Züge 
des nationalen polniſchen Charakters in die sous 
eine uneingeſchränkte Gaſtfreundſchaft, ein durchaus 
ritterliches Ehrgefühl und die abſolute Herrſchaft 
des Weibes — Züge, welchen wir überall in der 
Geſchichte des unglücklichen Polens begegnen. 
Ebenſo wie der Doctor Fauſt iſt fein Vetter Twar⸗ 
dowski eigentlich nur ein Mythe; gleichwohl ſind 


PPP 
und der deutſchgekleidete Teufel, ſeinen Vertra 
in der Hand, ſich vorſtellt. Twardowski merkt 
die Liſt und antwortet darauf mit 1 
Waffen. Im Augenblick, wo der Teufel Hand 
an ihn legen will, reißt er das neugeborene 
Kind der Wirthin aus der Wiege, und beſchützt 
dem Volke das Gerücht verbreiten, daß der Teufel von dieſem Schilde ber Unſchuld, fordert er ihn 
ihn geholt hätte. — Dies iſt der Urſprung der heraus. „Aber wo bleibt Dein Edelmannswort!“ 
egende. ruft der Teufel höhniſch. Dieſe Worte genügen, 
Die Giſanka übte auf den alternden König um den, Reſpect des Polen vor dem gegebenen 
einen unbegrenzten Einfluß aus, ebenſoſehr Br Worte den Sieg davon tragen zu laſſen. Twar⸗ 
ihre Schönheit, als durch ihre Kniffe. Sie lebte dowski giebt au enblicklich das Kind ſeiner Mutter 
mit ihm ein orientaliſch⸗üppiges Leben. War zurück und überliefert ſich ſtolz ſeinem Feinde, der 
Sigismund krank, ſo hatte kein Arzt die Erlaubniß, mit ihm durch die Lüfte fliegt. Während beide 
ſich ihm zu nähern. Und ſo ſtand ſie auch an ſeinem über Krakau dahinſchweben, hört Twardowski einige 
Kopfliſſen, als er im Jahre 1572 ſtarb. So weit fernklingende Glockentöne, welche in ihm die Er⸗ 
erzählt die Geſchichte. innerung an eine Hymne an die Jungfrau Maria 
Aber die Tradition hat aus Twardowski eine] wachrufen, die ihm ſeine Mutter einſt gelehrt hatte; 
son andere Perſönlichkeit gemacht: fie hat den ſer ſtimmt fie an und das zwin t den Teufel ihn 
einſiedleriſchen und menſchenſcheuen Gelehrten zu loszulaſſen. Seitdem bleibt Twardowski ſchwebend 
einem vollendeten Junker geſtempelt, der, um 
fröhlich zu leden und zu ſterben, ſeine Seele mit⸗ 
telſt eines auf Rindshaut geſchriebenen Höllen⸗ 
vertrages verkaufte und ſein adeliges Wort ver⸗ 
pfändete, daß er ſich dem Teufel überliefern würde, 
obald dieſer in Rom eingezogen ſein würde. In⸗ 
zwiſchen ſollte der Teufel dem Twardowski Dienſte 
leiſten. Dieſer nun benutzte ſeine ihm von der 
ölle verliehene Macht mit einer ganz polniſchen 
Verſchwendung, ſowohl zu feinem eigenen Ver⸗ 
nügen wie zu dem ſeiner Freunde und des Volkes 
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wurde. Sie war bald im Stande, Phyſik und 
und Medicin zu treiben und ihm bei allen ſeinen 
Arbeiten zu helfen. Auf ebracht über den Be⸗ 
trüger, beſonders aber heftig wünſchend, dieſes 
wunderbare Geſchöpf zu beſitzen, ließ der König 
heimlich den Zauberer tödten und ſpäter unter 


gegen den Willen feiner Mutter, der intriguanten 
Bona. Kurze Zeit nach der Hochzeit ver⸗ 
langte der Adel vom Könige, Barbara zu ver⸗ 
ſtoßen. Wie könntet Ihr mir treu ſein, antwortete 
Sigismund, wenn ich es an der Treue fehlen ließe, 
die ich meiner Gattin ſchulde? — Barbara ſtarb 
an Gift und wurde die Heldin einer ſehr ſchönen 
polniſchen Tragödie — die Königin Bona aber 
wurde ſowohl am Hofe wie im Volke dieſes Gift⸗ 
mordes angeklagt. Sigismund verbannte in Ver⸗ 
zweiflung ſeine Mutter, trug ſein ganzes Leben 
hindurch Trauerkleider, und ließ ſeine königlichen 
Zimmer zu Kniszin mit ſchwarzem Tuch aus⸗ 
ſchlagen. Die Melancholie trieb ihn zu den Ge⸗ 
heimwiſſenſchaften. Er ſchenkte Twardowski mehr 
als je ſein Vertrauen; bald ließ er ihn durch einen 
unterirdiſchen Gang in feinen Palaſt kommen. bald 
ſtattete er ſelbſt ihm in ſeinem myſteriöſen Labo⸗ 
ratorium Viſiten ab. Indem er von dem Gelehrten 
magiſche Kunſtſtücke forderte, verleitete er ihn noth⸗ 
wendiger Weiſe zum Betruge: Erſcheinungen, 
welche im Auge des Volkes noch für Wunder gellen, 
hatten ihm anfangs genügt, aber ſchließlich bat er 
1 en ans ei, 1 1 0 8 zu 
i tlich | „ihr Grab zu verlaſſen, und ihm im Glanze 
uber ie A Nachrichten vorhanden; die] der Jugend ie zu Meinen. Twardowsti 
Bitbliot ek der Krakauer Univerſität beſitzt ein] löſte dieſes ſchwierige Problem. In einer Nacht, 
Manuſcript von ihm, und zu Pulawy zeigt man als der König zu ihm gekommen, beſchrieb er einen 
noch das concave Glas, welches dem polniſchen Zauberkreis, murmelte gewiſſe Formeln und rief 
Fauſt als magiſcher Spiegel diente. dreimal die Todt, welche nicht als Geſpenſt, 
„ Twardowski lebte im 16. Jahrhundert, zur ſondern friſch und ſchöner als jemals vor ihm 
zeit Sigismund Auguſt's. Er war der Sohn erſchien. Der König ward bei dieſem Anblick ohn im Allgemeinen. Er gab glänzende Feſte und trieb 
eines Landedelmannes und ſtudirte auf der Uni⸗ mächtig, aber von da an wuchs feine Achtung für] dabei die tollſten Poſſen, wie z. B. einen gemeinen 
keiten Rrafau; nachdem er Doctor geworden war, Twardowski immer mehr bis zu dem Tage, wo] großſprecheriſchen Soldaten durch einen einfachen 
aidäftigte er ſich vorzüglich mit hyſik und ihm der Betrug entdeckt wurde. Eines Nachts Schwung des Säbels über ſeinem Kopfe in einen 
hemie. Sein Laboratorium hatte er ſich in einer fand er den Magiſter nicht in ſeiner Höhle, deren | Haſen zu verwandeln, oder drei Löcher in die Naſe 
weiten Höhle des Berges Krzemionki eingerichtet. | Thüre Lange Zeit vor ihm sal fen blieb; end⸗ eines Schuſters mittelſt deſſen Ahle zu bohren, um 
ald ward er von ſeinen Zeitgenoſſen als ein lich zeigte ſich ein junges ſeltſam ſchönes Mädchen. aus deſſen Haupte alsdann ein volles Faß Brannt⸗ 
1 betrachtet. Man ſagte, daß er einen Pact Barbara! rief der König aus. Ich heiße wohl] wein ausfließen zu laſſen, mit dem er die Menge 
it der Hölle unterzeichnet habe und daß eine Barbara, antwortete das Mädchen, aber ich bin regalirte. Eines Abends erfährt er brieflich, daß 
Bye Armee Dämonen in feinem Dienfte ftände. nicht todt. ein diſtinguirter Fremder ihn im Gaſthofe zur 

0 vie eicht hatte gerade dieſer Ruf dazu beigetragen, 80 der That hatte Twardowski vorher aus „Stadt Rom“ erwarte. Sorglos eilt er zum 
mb er ein Gün 5 Königs wurde. Sigis⸗ den Händen eines wüthenden Pöbels Barbara] Rendezvous; aber kaum iſt er, ſeine Lieblingsarie 
Iy nd Auguſt hatte die ſchöne Barbara Radziwill, Giſanka gerettet, die in der Höhle, wo er fie ver⸗ pfeifend, in den Saal getreten und hat mi ꝛder 
die Tochter eines polniſchen Magnaten, geheirathet, barg, gleichzeitig ſeine Geliebte wie ſeine Adeptin ſchönen Wirthin flüchtig geſcherzt, als man klopft 


Fe. 
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zwiſchen Himmel und Erde, von den Dingen hie⸗ 
nieden nur manchmal etwas durch eine Spinne er⸗ 
fahrend, die ſich an ſeinem Rockſchoß angeheftet bat 
und ſich bisweilen auf die Erde herabläßt, um 
N u erfahren. 
ieſer burleske Ausgang geſtattet keine Ver⸗ 
leichung mit der deutſchen Tradition voll weit er⸗ 
habener Poeſie. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
im Leben Twardowski's das Weib die erſte Rolle 
ſpielt, nicht aber ein demüthiges Gretchen, ſondern 
eine verführeriſche, geiſtvolle und herrſchſüchtige 
echte Polin. Madam Twardowska gebietet über 
ihren Gatten wie er ſelbſt über die Hölle, und man 
kann ſich fragen, welcher von beiden Teufeln, denen 
er ſich ergeben hat, der ſchlimmere iſt, der Teufel mit 
ang und Krallen oder der re dag graciöfe 
eufel in der Kazawaika von Zobel. 5 
Eine zweite Verſion führt Twardowski nach 
der Stadt Rom; nicht allein kommt er dahin, ſon⸗ 
dern begleitet von ſeiner Frau und ſeinen Freunden, 
denen er ein ergötzliches 15 geben will. Kommt 
der Teufel unvermuthet mit ſchönen Grüßen. a 
rend nun, um Zeit zu gewinnen, der polniſche Fau 
den Pact lieſt, den der Teufel ihm vorhält, fieht 
die Frau über deſſen Schulter, bricht dann in 
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267 292 833 370 421 544 577 578 638 711 742 715 
744 767 806 866 888 921 924 945 998 999 88 010 
018 046 057 094 159 170 240 312 23 269 890 481 
52: 652 657 736 785 790 88 941 69,042 056 09 TI 


partement auf die Mayenne, die Charente, Ober⸗ 
Savoyen und das Lot⸗Departement, ſowie auf einige 
Unterpräfeeturen. — Officiös wird erklärt: Alle 


bis 90 Lire künftig 84 bis 220 Lire zahlen follen. | Mumm — Fueſtgewerblicke Publ entionen Von 
Um das Maß voll zu machen, wurde der bi herige W Lübke. — Montenaro. Bon Dr Carl Schmeidler 


einfache Tarif für Garne in 5 bis 6 fpeciellere m ans Rachen > ee 9 


1 Gerüchte von angebli i . i 

i eg n der n N Poſitionen zerlegt. England vobang in Dresden, Ven Wrzunder Flamant — 10, 153.166 239 54 307 341 418 451504 546.601 7 

5 für die Senat d Ab 5 { : > 1% Ei Eine Xpolog'e d's Scha tens. Von Dr H. Ems ann 6 5 784 799 918 945 982 985 096 70 019 034 092 

eee aaa netenwahlen London, 28 April. Die Einſetzung des — Klein Taſcan Blccherſchau. Torkenſch n. 1096 197 274 277 304 3:2 319 379 495 642 6 9 691 
ſind verfrüht. Die Regierung hat ſich noch nicht Prinzen von Wales als Großmeiſter der bri⸗ — Das zu Leipzig in den Promenadeavſa en 695 758 824 851 940 942 71,003 0.0 08 123 148 


177 180 197 831 356 503 548 559 584 588 616 664 
69 735 759 858 863 886 72,153 280 287 204 306 
329 334 336 626 639 919 936 958 983 73,102 Ind 
135 270 295 304 343 557 576 632 694 747.860 908 
917 924 92 74,084 085 148 175 277 281 367 380 
30 639 698 722 739 8:0 899 900 959 750 8 028 
108 126 143 193 276 248 296 329 344 384 437 573 
689 714 723 757 794 #46 35 890 76,033 140 181 
207 217 302 320 341 354 365 394 397 594 6 7 676 
77008 024 033 181 21 227 248 237 381 
398 442 375 583 585 617 670 716 743 817 88 848 
884 941 78.028 046 073 169 177 196 213 252 284 
310 358 369 440 528 617 661 70 748 817 890 635 
953 79.058 084 128 168 189 211 229 252 274 429 
430 4:9 549 647 663 681 727 769 772 934 958 
80,037 038 064 114 120 147 196 23 318 356 298 
414 482 537 606 636 644 707 832 851 379 931 963 
978 81.001 029 0% 053 194 217 268 387.455 493 
497 611 636 683 814 896 927 944 82.003 081 158 
147 151 207 307 449 479 627 614 792 807 814 958 
83084 088 171 174 202 249 252 218 346 379 
464 658 685 756 830 835 898 915 937 84,166 201 
424 559 568 598 600 632 633 644 650 6-9 714 744 
782 824 832 880 963 983 986 85 0 1 107 194 199 
346 407 414 480 492 517 542-648 677 734 738 741 
758 802 858 897 933 938 944 963 967 991 86.09 
059 093 108 111 265 344 35 378 412 482 564 624 
. t ET 5 x 640 661 696 785 808 862 87,163 076 I61 180 8 
des Prinzen von Wales mit den Journaliſten und 19.395 673 2647 28 770 210074 222 980 2.874.210 661 743 972 88,001 035 137 141 260 269 30 
5 ö 18,225 678 20,197 268 770 21.074 222 586 2874810 661 . | 3 
ſonſtigen „Fremden“ erregte lauten Unwillen unter 24.272 585 25,182 994 26 288 27,739 796 873 28.008|208 322 38 508 547 574626 637 652 #87 164 757 
den Mitgliedern des Haufes. Es war eine echte 905 29,250 30.065 916 976 31,664 32,181 633 33,493 5% 5 30 J 8 8975 45 67 441 181 600 
irische Albernheit. Da dieſe bei den Irländern be⸗ 697 34,003 87,582 627 993 40,881 957 4,14 42.251815 833 505 970 90 968 90 018 „25 649 006 068 
liebte Methode, der Preſſe die ihr gebührende 684 44.436 650 45.364 738 46831 945 999 47136701 499 439 524 392 108 709 56 91.963 48 438 
rechtliche Stellung im Haufe zu verſchaffen, laut 305 49,127 360 985 59,887 51054 6 767% 257 278 372 450 4 545 557 364 567 JJ 684 
und aliſeitig verdammt wird, jo ſteht zu hoffen, [53,375 421 994 54.030 480 56,292 57,148 59,800 724 792 82 8 8 841 873 886 859 9, 13 1)9 37 


daß der Spaß geſtern zum letzten Mal aufgeführt] 60.418 582 61,798 64,072 222 604 „97507172 175 234 267 311 328 387 4% 485 567 558 578 
69.965 70,175 71,104 72.380 850 73,192 893 927 70 AST DIL DIR e e 


wurde und die Regierung eheſtens mit einem Ge⸗ 76 En 825 Ar 694 707 

fegantrag auftreten werde, das Unterhaus und 31,234 82837383 520 793 34635 797 85,347 429 005 9.050 177 297 303 319 570 573 593 594 689 GB 
feine Gäſte vor der Willkür einzelner Mitglieder 86,337 775 37,185 781 857 88,624 938 984 990 430 4 899 919 999 94.030 135 167 222 342 354 
u ſchützen. (Nach dem noch immer beſtehenden ober |92,144 525 93,747 850 94 382 410 929. 359 409 445 530 84 590 669 67: 675 843 978. 
freilich bisher nicht beachteten Geſetz darf kein 7310 N: 46 57 117 149 153 157 205 215 34% ͥq Wr ee 2. 
„Fremder“ den Verhandlungen des Unterhauſes 358 466 484 571 578 596 664 772 775 813 888 911 
beiwohnen. Es genügt alſo, wie ‚Diggar das that, 958 1002 014 034 083 147 178 289 345 357 399 417 

1 


f ibu 429 516 527 535 542 565 593 632 657 684 811 837 
den Sprecher auf die Anweſenheit der Tribünen⸗ 390 9.1 957 979 2010 040 0:9 1:3 187 382 406 426 


rue hinzuweifen, um jene zur Räumung der] 549 596 803 812 852 942 948 3030 115.118 120 149 
ribünen zu zwingen.) 196 200 447 486 500 5 8 571 622 639 697 709 732 
Stockholm SE Apel. Der Verthei 907 777 652 872 975 999 9221 220 189 072 620 6 
„26. April. 5 777 692 872 975 992 5221 226 489 612 60 6 7 
digungs⸗Ausſchuß wird im Laufe dieſer Woche | 669 647 712 782 7°6 841 886 901 929 999 6170 207 
feine Arbeiten beenden. In einer der jüngſten 250 312_ 360 452 570 705 784 861 888 903 910 942 
Sitzungen wurde von Herrn Mannerstrang der|7U08 067 180 225 327 423 448 456 468 590 721 762 
Borſchlag eingebracht, daß zu den längeren Waffen- |912 933 967 995 8090 172 156 202 255 340 435 545 


eingel 8 550 574 624 761 837 929 930 961.968 969 982 9132 
übungen die Hälfte der Wehrpflichtigen der erſten 145 171 192 193 208 245 371 406 487 555 630 748 


Linien⸗Jahresklaſſe eingezogen werden ſollen; dod|752 758 795 821 954 10 86 247 260 320 339 487 
follen in einem Aushebungsdiſtriet keine größere 497 578 640 845 885 888 922 930 943 948 970 
Anzahl ausgehoben werden können, als zur Auf- 11.041 063 096 117 170 278 389 437 456 570 643 
tringung der ganzen zuſammengerechneten Anzahl“ 731 819 892 12,021 050 137 180 192 258 368 418 
freiwilliger und ausgeloofter Mannſchaften, in den 444 483 620 645 720 746 774 814 988 99513 016 
erſten 10 Jahren bis zu % und den folgenden 10 109 33 192 302 362 414 625 663 689 703 728 862 
11 5 bis zu 15 der ganzen obengenannten Jahres- 266 972 285 14.061 082 151 152 202 256 261 284 
I, frei And. "De: den eee f 24 50 20 1 1 air a 

8 gegen 6 Stimmen angenommen. on anderen 743 5 
Anträgen iſt noch der des Herrn Gunnar Erikſonf 400 499 783 836 905 17,200 350 574 427 482 58 

u erwähnen, welcher einen Stamm von 24,000 575 67 627 67 687 784 795 804 867 970 18,016 2 d Walle ſters 
ann, wovon 15,000 Mann für Infanterie und 036 169 190 210 215 223 236 03 435 43 4,4 6.20 Eduerd Ech, todtgeb. -S.d. Arbeſters Tous Cohn, 
9000 Mann für Specialwaffen, mit einer Vergütung 679 681 690 735 87% 916 946 947 992 19 004 070 [6 M. — ©.d. Kaufınanad Herrmann Panzer, 9 M. — 
, ß 
8 2 2 7 wi x i 5 4 e 9 { F 5 “ . — > f * 
Dienſtzeit, in Vorſchlag bringt. — Der Hafen 393 704 805 837 208 169 870 906 946 9.0 21.057 [arbeitrs Ald et Ludwig kodtgeh. — Yana Barbara 
Muum geb. Lewandowski. 52 J. BE 


einmal darüber berathen, wie ſie fich-zu verhalten 
hätte, wenn ein Auflöſungsantrag in der National⸗ 
Verſammlung eingebracht würde. Für die morgige 
und letzte Sitzung des Ferienausſchuſſes iſt bis 
jetzt noch keine Anfrage bei der Regierung ange⸗ 
meldet. 

— Einem Pariſer Briefe der „Independance 
belge“ zufolge ſind Dufaure und Buffet darüber 
vollkommen einig, daß die Kammerauflöſung 
noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen müſſe. Die 
Frage kam in der letzten Sitzung des Miniſterraths 
zur Sprache. 

— 29. April. Die Familie des Fürſten 
Hohenlohe reiſt übermorgen nach Bayern. Der 
Fürſt begleitet ſie wahrſcheinlich bis München, kehrt 
aber ſo fort nach Paris zurück. 

Spanten. ie 

— In Bareelona find mehrere Geiſtliche 
verhaftet worden, welche, ungeachtet der Abmah⸗ 
nung des Biſchofs, ſich nicht hatten abhalten laſſen, 
die Kanzel zur Vertheidigung des Abſolutismus 
(d. h. Don Carlos) zu mißbrauchen. Die 
„Epoco“ vom 13. April führt darüber Klage, daß 
es namentlich Geiſtliche ſeien, welche das Werk 
Cabrera's in Bayonne Nee und die zum 
Uebertritt zur Partei der Regierung bereiten Car⸗ 
liſten an — Wie dem „Moniteur“ aus 
Madrid berichtet wird, ſtehe mit dem Monat Mai 
die Wiederaufnahme der militairiſchen 
Operationen bevor, welche ſich gegen Eſtella und 
Seo de Urgel richten würden. Die Regierung 
habe die zuletzt ausgehobenen Contingente in die 
ſüdlichen Garniſonen geſchickt und alle älteren 
Regimenter nach dem Norden gezogen. Die An⸗ 
kunft des Nuntius in Santander und der demſel⸗ 
ben bereitete feierliche Empfang babe auf die bas⸗ 
kiſche Bevölkerung einen tiefen Eindruck F 
und eine Reihe wirklicher militairiſcher Erfolge 
werde hinreichen, die Gemüther alle dem Frieden 
zuzuwenden. 


—— 
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Blätter zu Betrachtungen über die Geſchichte und Robert Schumanns iſt letzt entzüllt. Es iſt ein 
Ausdehnung des Ordens u. ſ. w. Dieſen Angaben] Obel et aus grauem pelirtem Syenit, der auf der 
zufolge ſind in London und ſeinen Vorſtädten Vorderſeſte das wolle troftere, in Bronze ausge⸗ 
mehr als 200 Logen und mehr als 1500 im König- | führt”, Webaillonporträt as. Cenwoußen enhält; 
reich England, mit ungefähr 170,000 Mitgliedern. tarunier 5 e een en be d DEM 10 Me 
Die Zahl der Freimaurer in Schottland beläuft und Dr. Karl Müller von Halle. Halle, G Sd wetichke⸗ 
ſich auf 100,000, in Irland etwa auf die Hälfte.] cher Verlag. Abonnemeniepreis 3 Malk pro Quartal. 
In den Vereinigten Staaten hat der Orden an] Nr. 19. Jubel: Die horgontale und vertikele Ber 
300,000 und auf dem europäiſchen Feſtlande beitung der Fiſche. Von Carl Dambeck. — Tropiſch. 
600,000 Mitglieder. — Die neue ſpaniſche Re⸗ Uferwälder. Bon Out Ule. Mit Abbildungen. — 
gierung hält nicht nur ihren Daumen auf die Lhberatur⸗Bericht: 1. Friedrich Ratzel. Wandertage 
Blätter des eigenen Landes, ſondern hat jüngſter ned Naturforsch. — 2 Mof. Dr. Ew. C Packs. 


R f : Anleitung zum Beſtimmen der Mineralien. — Ge 
Zeit auch dem Madrider Berichterſtatter der] meinnützige Anßalten: Der deutſche Verein zur Ver⸗ 


„Times“, Herrn Gallenga, die Abſendung mehrerer breitung gemeinnütziser Keuntniſſe in Prag. — Bhr- 
feiner Telegramme verweigert. Darüber klagte der | fiologiiche Witthehungen: 1. Ueber thienfihe Eni. 
ham Herr beim engliſchen Geſandten in Paris, | widelung unter grünem Lichte. 2. Die Aibmuns 


tiſchen Freimaurer veranlaßt die ie un in der erſten Bürgerſchule aulgeſtellt: Denkma 


— — ne 
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errn Layard, welcher ſeinerſeits den Fall zur] der Haut. 
enntniß Lord Derby's brachte. Auf welche Weiſe 
jedoch das hieſige auswärtige Amt die ſpaniſche Lotterie. 

Regierung zur Erkenntniß ihrer Thorheit bringen * Vierte Klaſſe 151. K. Pr Klaſſen⸗Lotterſe. 
könne, iſt ſchwer einzuſehen. Am 12. Ziehungstage, d. 30. April find ferner folgende 
— Die geſtern Abend im Unterhauſe auf Gewinne gezogen worden: 5355 
Antrag des Irländers Biggar erfolgte Räumung 4 300 Rr. 870 916 1180 2706 3144 4591 5346 
aller Galerien und die gleichzeitige Hinausweifung | >71 256, 6390 616, 7288 817148, 757 886 


Atalien 

— Die Beſorgniß, daß Italien zu einer 
ſchutzzöllneriſchen Handelspolitik über⸗ 
gehen wird, ſcheint nur alzu wohlgegründet geweſen 
zu fein. Die italieniſche Regierung nimmt offenbar 
mehr Rückſicht auf die Finanzen, als auf die in⸗ 
ländiſche Induſtrie; das würde aber nur die Er⸗ 
kenntniß beſchleunigen, daß hohe Eingangszölle 
nicht von hohen Einnahmen begleitet ſind. Die 
Erfahrung lehrt im Gegentheil, daß das Minus 
der Einfuhr verhältnißmäßig größer, als das Plus 
Ir r.“ aus Rom ge⸗ 


T. u S. — Arbeiter Arnold O iomar Hi deb andt S. 
— G. sanſtalts⸗Directer Wilh. Henning, T. — Kellner 
Valenten Bandard Stien, ©. Oderkahnſch. ffer 
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Held in Heilisenbrunn mit Maria Joſeph ne Natſchle. 
n Carl Ferd. Dobronske mit Dorothea 
ole 
Heirathen: Tiſchlergeſelle Friedr. Wilh. Kung 
mit Johanna Mathilde Bertha Jacoby — Arbeiter 
Adam Marten Feierabend mit Jalianna Auaufte Pauls. 
— Arb. Herrm Jul. Eckermann mit Caroline Joſephe 
Bu chinski. — Fabritarbeſter Ludwig Gottfried Pichon v 
mit Anne Rojale Gelwirkt. — Uhrmache gehl fe 
Hein ich Guſt ev Lpp mit Clara fFriedaike Mankowelfi. 
17 5 5 7 Friedrich Gottfried Kohnert mit Bertha 
897 948 957 958 16,117 120 198 202 85 346 a - . 2 
Todesfälle: Schuhmachermeiſter⸗Wittwe Anna 
Amalie Gotſchally gb. Holtz “on — en N 5 


b 1 f 148 310 311 5 ö 
Winteruße dae nd und wehre Dample 221 161. 0 281 280 27 949 303 398 673 80g 
eingelaufen find und mehrere Schiffe 883 910 23 013 031 039 067 289 6 0 664 735 747 
unter Laſt liegen, um baldigſt in See zu gehen. In 777 795 804 844 882 940 948 24,040 O04 136 305 
Sandhamn find viele nach hier beſtimmte Schiffe] 82 334 3 1 423 462 62 647 671 25,008 262 338 
eingelaufen und werden nun ſtündlich hier erwartet. 339 479 564 671 726 8 0932 993 260 5 009 O1 


Des Dampfer Poſeidon“ halte geſtern das ſtellen⸗ 158 129 169 188 320 322 447 490 863 588 702 730 
pfer „Bol geit f 875 92: 966 977 27019 028 072 12 137 254 321 


f 2 f 
er 337 373 388 445 581 60 «63 677 764 82 8:9 928 
und Gälnö durchbrochen, 258 553 555 28,0 055 106 145 215 226 305 3) 
i 8 e 523 515 6 600 635 721 775 851 931 98 
Petersburg, 27. April. Für die bevor- 20,012 016 03 162 201 345 336 3:0 366 378 
ſtehende Schifffahrtsperiode findet ſeitens der ruſ⸗40 702 839 891 908 944 947 972 993 30017 054 
iſchen Marine eine recht umfangreiche Indienſt⸗ 096 134 188 251 299 426 562 634 661 699 784 
ellung von Schiffen der baltiſchen Flotte ſtatt. 910 917 931 31.104 105 6, 236 393 339 5.2 
Auch die noch immer —.— Flottille des ſchwarzen 8 eh een . 1 5 
erhalten, ei ungs 313 32 > 
ARE ee a en Dh han 689 699 739 8 4 81533 872 961 33,044 100 136 i Schife-Lifte, 
nirte Panzerſchiff für 4 Monate, und ferner vier 4 5 5 V 10 een e 45 20 Warn NNO, 
’ . A } — D 7 zn 2 ex fi 
Schraubenſchooner auf 7 Monate in Dienſt zu 369 386 395 e a 4 28 8 2 Pet en: Eliſe & Euıma, Schmidt, Faroe, 
ſtellen. Ueberdies werden 7 Schooner mit einer 706 811 848 856 908 960 35,056 084 091 146 156 Geſegelt: Alice, Davidſou, Leith, Getreide — 
bene le Zahl kleinerer Fahrzeuge zu hydrographi⸗ 180 216 222 225 2 0 328 514 557 574 589 600 675 Maaß. Zeplin, Oſtende: Gipfy, Swanſon, Ostende: 
chen, trigonometriſchen und magnetiſchen 1 5 beide nut Holz. ae . 1 
1 in 5 


695 
commandirt. kundiſc Sie des ſchwarzen Meeres 15 1 N 100 Ba 5 127 22 70 765 5 
ellt auf ausländiſche Stationen immer den Boften |: 2 055 6 20 236 2 — — —13— 
in Poel 5 | Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— 1. Mai. 


Wolle. i 

Breslau, 29. Arril. (B. u. SB) Im Laufe 
der letzten Woche war das hieſize Geſchäft von ſelt 

exin lr Bedeutung und find im Ganzen kaum 40 
Str. abgeſetzt worden. Von dieſem Quantum ıft circa 
ein Dröttheil, beſtehend aus Odeſſz Kunſiwiſch Mitie 
der achtziger Thaler für die Lapuger Kammgarr⸗ 
Spinnere:, der Reſt, b ft hend aus ſchleſiſen Ein- 
ſchuren, von 5—70 für Laufiger und Ryeintide 
Fabrikanten acqu ritt worden. Die Prriſe ſiad im 
Allzemeiuen u verändert geblieben. Für die nac ſte 
Schur find muerdings zahlreiche Abſchiüſſe in Sch e⸗ 
flen und Poſen gemacht worden und dienten die vo ⸗ 
jährigen Preiſe iu den meiſten Fällen als Grundlage 


Meter bisher 34 Lire 65 C. zahlten und ei. für Diefeiben 


K TEN VE TORE URSACHE AUT TAT EEE 
Lachen aus und ſpricht zum Teufel: „Du vergißt, 
reund, daß Du noch drei Arbeiten zu thun haſt, 
evor Du Twardowski mitnehmen darfſt, und daß 
der Pact ſogleich zerriſſen wird, ſobald Du in einem 
dieſer drei Arbeiten ſtrauchelſt. Willigſt Du ein, 
daß ich ſie Dir auferlege?“ 
Der Teufel erklärte ſich in galanter Weiſe be⸗ 


reit dazu. im Piräus bei Athen, in den Bosporus vor Con⸗ 
„Run wohl, Du ſiehſt dort an der Mauer des 


ſtantinopel und an die Donaumündung und zwar 105 122 147 208 293 300 438 457 520 583 710 750 


Wirthshauſes ein gemaltes Pferd. Ich will es als⸗ je ein Schiff. Dieſelben werden dieſes Jahr ab⸗ 8 9 873 95 21 12 831 378 PR * ET 
bald befteigen, halte es und mache mir, um es zu|gelöft. Die fibirifche Flottille ſtellt für Kuſten⸗ 40 60 673 100 94778 796 700 6154190 135 De “| 200 — Br. cha, 90,70 95 70 N 
regieren, eine Reitpeitſche aus Sand. Verſäume fahrten und hydrographiſche Arbeiten 15 Schiffe] 241 207 493 504 513 599 663 690 699 715 734 779 Spbr. Oc b. 19, — .. bs. 85,20 8540 
m. nicht, mir einen Pferdeſtall aus Haſelnüſſen] mittlerer und kleinſter Größe. Von der kaspiſchen [814 819 917 42024 070 093 111 119 135 146 155 Nege höher, do. 4½ 0. 95.20 95 
zu bauen mit Giebeln aus Berberitzenſtacheln und Flottille zählt das Marine⸗Journal nicht weniger 177 1. 385 616 638 639 643 733 734 779 782 862] Ma 154 | — | de 4% De. 19 70 0 70 
mit einem mit ehen er bedeckten Dache, von als 26 kleinere Fahrzeuge auf, welche in dieſem 836 2 43.096 180 195 213 355 8 11 a 968 | Jum Juli 400 149,5 n 87 90 
denen jedes Korn durch drei, einen Zoll breiten Sommer von den Stationen Krasnowodsk und 1 5 85 12 517 17 5 36 228 452 255 767 | Febr. De br. 15, — ae n 38 45,50 
und drei Zoll hohen Nägeln feſtgehalten wird.] Aſtrabad aus in Dienſt treten. Ein Theil dieſer 707 749 922 954 1 a a 098 30 170 = 2 enge mine: 1570 8530 
aſt Du mich verftanden? — Der Teufel verbeugt | Fahrzeuge dient zur Verbindung zwiſchen Krasno⸗ 310 317 384 464 566 700 816 871 915 47 222 352 Se Del. 25.70 25, |Rbein. Eisenbahn 117.2 18,10 
ich. Schon paradirt das Pferd ſtolzen] wodsk und dem Kaukaſus, woher ja auch die Ver⸗ 421 472 531 543 674 677 797 917 950 966 988 (Mi 54.0 — [Orten Greens. 48 : 
Schrittes und ganz gran vor dem Gaſthauſe, waltung und das Truppencommando des trans- 48 067 213 950 468 521 638 651 713 780. 822 880] Spbr.⸗Octör 59,20 38,50 Kren G ½0 43 2 48,83 
Ion iſt der Teufel daran, die wunderliche] kaspiſchen Bezirks reſſortirt. 916 970 593 49,018 03 056 073 074 147 263 4.6 Spiritus loco | Gilberrente | 63,60) 68,60 
eitpeitſche zu drechſeln. Madam Twardowska Amerifa 557 570 757 833 862 929 50029 130 140 248 255 53,20 — Banknoten 28 1,9028190 


— Im Jahre 1874 find in ſämmtlichen Häfen 27 381 445 474 489 40 692 79 737 849 858 889 


amüfirt ſich, das Pferd herumzutummeln; inzwiſchen | 9 e 
der Vereinigten Staaten 260,814 Einwanderer 5100 080% 410 418 437 527 609 623 637 


Den. Bantusten In 184.10 


richtet ſich auch der Stall ganz nach ihrem Befehl SR eg? 8 3 60 5 

in die Höhe, fie prüft ihn und erklärt ſich für be- eingetroffen; davon aus Deutſchland 56,927 en 85 920 Ru N 97 4 Kay 125 ebr ſt ll. N 
edigt. — Jetzt, theurer Freund, lag e, indem] und zwar 32,402 männliche und 24,525 weibliche. 238 273 277 807 548 598 729 870 917 936 54041] Mettorolsgiſche Depeſche vom 1. Mai. 
e eine große Wanne mit geweihtem Waſſer brin⸗ 129 erſonen ſind auf der Reiſe geſtorben, faſt 092 141 385 405 487 542 605 611 663 675 678 681 Bere Ten k. Wind, 8 Dias 

15 läßt, jetzt nimm ein Bad, um Deine müden ſämmtlich Säuglinge. 731 783 805 870 871 920 926 55120 147 171 203 Saparanda]833 2+ 031N fülle gell, bew i 
lieder zu erfriſchen. — Der Teufel huſtet, der r r rr 226 24 245 267 487 499 628 633 636 716 780 880] Peters burg 337.1 140525 Aille eiter. 

Angſtſchweiß tritt ihm auf die Stirn, aber er muß Danzig, 1. Mai. 856 890 950 999 56.039 088 094 115 157 244 314 tockholm 339 1i+ 5.30 Windſtſill⸗ der. 

gehorchen. Er taucht entſchloſſen in die Wanne, „ Geſtern Vormittag 3% Uhr lief auf der 338 385 396 411 413 601 639 650 693 829 9 9 949 finger | - | — See e rom S 

um ſchnell wieder ſich kräftig ſchüttelnd herauszu- Kaiſerl. Werft S. M. Corvette Vineta luͤcklich u 57,102 157 118 116 186 „83 232 244 2:5 403 Nan. 330 6,4 2.80 W. Wüleboaft heiter. 

ſteigen. — Die dritte Arbeit wird eine angenehme vom Stapel. Am 1. October d. J. wird dieſe 104 519 555 6 840 865 906 38.203 2 4 , (858.8 0, 0 ſſawach beiter, Reif 
eig 5 ei er 2 : 478 510 551 551 598 601 720 817 943 986 59,186 Flensburg 339,0 5.6.8 chwach dewölkt 

fein, ſagt die Dame mit ihrem bezaubernden | Corvette vollſtändig ſeefertig hergeſtellt fein und 204 233 284 325 335 352 388 412 437 440 468 5:0] Köulgsberg 337.9. + 2,6% ib wach beiter 

Lächeln. Während das erſte Jahr mein Gemahl) wieder in Dienft geftellt werden. 706 773 816 835 872 888 892 896 929 60.033 116 ig. . 1388 514 47 N mäßig bell klar. 

in der Hölle zubringen wird, wirft Du daſſelbe dei * Die beo ben Duusfuhungn, walche neulich bei 120 127 146 171 180 „018 0 84 383 „ 420 Sum. 1387.94 68. ſſchwach beter. 

mir verleben, um mir Liebe, Treue, Achtung und den Vorftehern kathol ſcher Vereine bier Mattgefundem, 854 953 980 61,101 221 813 357 478 507 0 625 Stettin. . 538,3 ＋. SIND N wach heiter, Ref. 

Gehorſam ohne Grenzen zu ſchwören. Willſt Du? eonfigcirten Druckſachen flad, der „Germ zu 652 696 739 744 760 813 855 870 897 62,034 140 Helder 38,6 5.688510 ſcwach — 

— Der Teufel macht einen Satz gegen die Thür, 'olge, ſämmt eich bis anf eine Broſchice den Eizeu⸗ 399 447 8% 508 651 661 705 712 780 835 63,01 Berlin 37 60 5 3 W dad trübe. 

er Bibenber wis er, dreht Re den Schlüssel um e bd 22d ee. e. 056 067 094 205 206 234 306 821 495 505 5 9] Poſen 335, . 3 W, ſmätis bedeckt 

und ſte t ihn in die Taf e. Der Schrecken des e 665 707 834 Sag 969 64,076 108 137 153 179 186 eslau 382,1 J % W wach bed. Regen. 

unglücklichen Satans ift fo groß, daß ſie den Teu⸗ Beratſches 209 243 254 297 309 359 380 42: 437 466 479 546 Brüffel. . 886.410 6% [wach dewzikt. 
Atucktiche n I groß, Ist b ei — Deutſche Warte. Netactien: Dr. Brune 590 607 643 680 761 781 813 907 979 984 65,162] Wiesbaden 380 6,8 , B ſſchwach eiter. 

fel durch das Schlüſſelloch paffiren laßt, das feit-| M.ner. VIII. Band. (Verla der G. Bran ſchn 180 299 407 485 466 593 601 634 659 670 637 719 Naber 1329,0 % (aabig ed c. 

dem ganz ſchwarz iſt. obachhandlu za in Carlsrube. Zweſtes Aprilheft 776 8 3 899 66,00 0:7 083 087 111 117 243 2840 Frier Pet 57ND Nchwach bester. 
(Schl. Ztg. nach der Revne des denx Mondes.) I Juhalt: Zur Stizmatefations⸗Literafur. Von Rudo f 4355 382 425 450 588 630 632 881 67,004 037 1901 Paris. 37,711. S8 fe bald bew. 


oO 99 22 5825 


2 Bekanntmachung. 
eſigen 


re p. 1. Nachtrag, enthaltend Druckfehle ⸗ 


eee DB eee 


Dampfer-Linie 
Antwerpen-Danzig. 


Dampfer „Juliane Renate, 
Expedition von Antwerpen den 15. Mai. 
Dampfer „Alpha“, 
Expedition von Antwerpen den 20. Mai. 

Näheres bei 


de Leeuw & Philippsen, 


De das Schiffbau⸗NReſſort der 

Ka ſerlichen Werft werden im Scheffbaufache 
geübte Zeichner gegen eine monatliche poſt⸗ 
Uumera do zahlbare Remuneration von 105 
Mk. zum Pfotigen Antritt geiucht. Reflec⸗ 
tien wollen ſich unte Vorlage ihrer Zeug⸗ 
niſſe baldigſt, ſpäteſtens aber bis zum 15. 
Mai c. melden. 

Wilbelmshapen, 16, April 1875 


Kaiſerliche Werft. 625: 


Fabrik 


\ von E. R. 500 
J Altſt. Graben No. 7—10, EN 
empfiehlt Treppenſtufen, Röy⸗ N . 
ren Mm En erleitungen in A 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 


. ſteine, Pferde⸗ und fate 


4 4,50 
en, Schweinetröge, ſowie 4 
afen und Garken⸗Figuren. —— 


En 


5 . N 


a Studien über dus Molkereiweſen. 


Ulffers, Antwerpen. mais 
Sapitoin zur See.. F. G. Reinhold, Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (1990 
In dem Concurſe über das Vermögen 5865) Danzig. 
: des Kaufmanng Joſeph Krajetwicz 


Königsberger Pfe de⸗Lotte rie. 

Ziehung 2 Juni 1873. 2000 Ge⸗ 
winne. Huptgewinne: 5 complette feine 
Equipagen, as erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 
win ne, beſtehend in Luxus- und Gr: 
brauchspferden ıc. ꝛc. Looſe à 3 Reichs⸗ 
nark ſind zu haben bei den Herren Th. 
Bertling und H. Matthiessen in 
Dame 1777} 2 „(4626 

Rothfließer Ar sſtellungs⸗Lotterie. 
Ziehung 21. Mai 1875. 750 Gewinne, 
5 Haupigewing e, als erſter: eine com⸗ 


Ss 


ir Thorn iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
chluß faſſung über einen Accord Termin auf 
en 21. Mai cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Sitzun⸗sſaa e anberaumt worden. Die 


Reiſeſk 
Wee 3 Nen da U. 1955 ö r ſeſkizen 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ N 7 
ſtellten und vor är ſig zuselaſſ nen nn Schweden, Dänemark und Finnland. 
derungen der Concursgläubiger, ſoweit für Von 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 


©. Petersen, ©. Boysen, 
60 Generalſetkretaur in Oldenburg, * in Hildesheim, 
un 


ie Kunststein- ES Hl 


As Endesimterfhriebener L. & 
Haase im Fri dich Wil⸗ 8 


beimshofpital, 82 Jahre alt, 
hatte die fürdterlidften 
Schmerzen in den Schultern un 


babe trotz Anwendung aller nöglichen 
Mittel keine Beſſe ung verſpürt. da 
wandte ich den Balsam Bil- 
finger an und nach Taten 
war ich vollſtändig von meinen RS 
Schmerzen befreit. Ich laun es 
nicht unterlaſſen, dies zum Heile der 
Leidenden aus Daulbarkcltsgefühl zur 
Keuntniß zu bringen und tage dem 
Herrn Br, von Bilfinger S 
menen wärn ſten Dank. 

Berlin, 28. Novbrx. 71. 

L. Haase. 
Frankfurterlinden 17. 
1 Su bestehen durch: 
ichard Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. 


Juba-Cuba- 


\ 2 leite zweiſpänni 8 8 
wird, zur Theilnahme au der Beſchluß⸗ größere Be Pede u Bierben \ tie Dr. W. Fleischmann. 25 A BE 
faſſung über den Accord berechtigen. und Zuchtvieh. 36 mittlere Gewinne, P Mit 20 Illuſtrationen, eleg. beoſchirt, Preis Mark 4,50. RE; 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebft | beſtebend in Jungvieh ꝛc. ꝛc Looſe a 3 4 Die ee. des en ba erfolgt Brancen-Bnjendung. 1 4 . 
dem Inventar und der von dem Verwalter] Nichsmark ſind zu haben bei den Herren] Wean auch die Thatſache, daß man in Schweden und Dänemark in 
über die Natur und den Charalter des Tn. Bertling und H. Matthiesen 90 Bezug auf den Betrieb des Molkereiweſens uns weit vorauszceilt iſt, nirgends 
Concurſes erſtattete due E uc gericht liegen] in Danzig, mehr beſtruten wird, fo war doch bisher keine St arheit darüber, auf welche 
im Gerich locale zue E nſicht an die Be. e Mein neu clagerichtees WG Weiſe in fo kurzer Zeit der Villen unglaubliche Fortſchr tt erreicht worden war. 
theiligien offen. tet iſches Atelier 90 Es lag desha b der Wunſch nahe, ſich bierüber ein wahrheitsgetreues Bild zu 
Thorn, den 24, April, 875. technif 7 verſchaffen und überhaupt deu ganzen Betrieb der dortigen Molkerei n g ündlich 
Königliches Kreis: Gericht. für künſtliche Zahnarbeiten, 9 teunen zu lernen, um dann Arrequng geben zu lönnen zur Bettetung Fonlicher 
Der Commiſſar des Concurſes Danzig, Fleiſchergaſſe 73, Wee, ſoweit ſie fc umfere Verhältniſſe ſich eigneten. — Dieſer Wunſch ver⸗ 
Pleon ; empfehle zur geneigten Beachtung. einigte im Aug ft vorigen Jahres die bereits auf dem G biete des Molkerei 
— — — — 1454 — 12 ict 9 w ſens rübmlichſt bekannten oben genannten Herren zu eier gemeinſchaf lichen 
Submiſſion. AK Son mia, 9 on) Schweden, Dänemark und Finnland, deren Rıfutat hiermit 
s fol. das n den Mell ie, Swe zu] ahutechuiler und Operateur, Nele ngen herauf nehmen {don lebt alle Bucontiungen des In f 
Slesar: A weddnis⸗ latz und Neiſſe . eeuc en und Aulandes enig gen. F 
heilen beſtehend in Kanonenröhren, ärztliche Operat onen werben nuch neueſter Danzig Die Verlagshandlung . edis e 
Hoh geſcheſſen, unbrauchbarer Eifen⸗ am ritan ſcher Mabode auf's Schwerz⸗ a A. M. Kafemann. 0 W 
Munit on und fonftigen Sachen, in torefte und Schnellſte von mir ausge zührt. 5 D. Loeschmann. 
dies Be e and e Aich e NER» 4 Fünftlicher U dae. Preuß. Ba sesssessese: Englisch | Zinn 
Sade een. abe un keen ene 0 155 alſon 68 ai win Westf. f e 
und Radreif en, großen und kleinen 
n Geh n äan, unbrand : * ausen (Rehme) in Westfalen Blei in Mulden, 
aren Gewehrläufen, unbrauchbaren 2 2 Pi 25 3 a 
Waffentbeilen und in Kartätſchkugeln (kohleuſaure hermal 7 Sool 7 Dunſt 7 Gas Bäder gegen Lähmungen, Zink in Platten 


loco Artillerie⸗D.pot, reſp. Lagerplatz, au \ 
dem Wege der öffentlichen Submiſſion vers 


kauft werden! 
Hierzu iſt ein Termin auf Montag, Es werben jedoch ſchon vorher und zwar vom 1. Mai ab und nach Schluß der 
den 7. Juni 1875, Saiſon bis Ende September Thermal⸗ und Sool⸗Bäder und vom 1. bis 15. October 
Thermalbäder verabreicht. 


Vormitage 10 Uhr, 8 
im Bureau des unterzeichneten Artillerie⸗ 
Depois (im Bi ande anbe - aumt, zu 
welchem Kaufluſtige 


Auskunft über Wohnungen und ſonſtige e Bade⸗ ertheilt 


9810 die Königliche Bade⸗Verwaltung. 


iermit eingeladen 


werten. > 1 ERS ; . 

5 im bieffeitia: N senmatl = ae 

gage SE ee | Vorſcchtig bei bedenfli 

BE ade Sr Ga au Richtige Maßregeln! 
e 1 ia ie . 

in Uhr if mitgeteilt e d r Herzberg, 8 


Die richtigſten Maßregeln find die Malzpräparate des Hoflieferanten Jog. 
Nene Wil fr. 1, Maſz⸗Chocolade, Bru . — 


Neiſſe, den 22. April 1875 (5589 l off in Berlin 
Depot der Präparate. Alu Mann litt dieſen Wnter beinahe ein Vierteljahr an füſchterlichen Elut⸗ 


Artillerie⸗Depot. 


den Tarifpeſten I und des Deutſch⸗ 
JRuſſiſchen Eiſenbahnverbandes iſt der 


heilt Syphilis, Geschlechts- und E fola gehabt bat. Der Huſten hat nach 
Haut-Krankheiten in der kürzesten ; Br 
Frist und garantirt selbst in den hart- Sci e in Gebefee © oßbeeren, 5. 


> n Mal zbonbons bitte mir 6 Pfd. und von Ihrer Ma zgeſundheits⸗Chocolade 4 Pfd. 

e ee dir Sin en Mige | Hit e eehte g- e e e e 15 3 = 
‚äßıgte Fra r Statio ung. a Niederlage bei ert Neumann „Laugenmar o. 3. Otto 

(R. D E.) er che zigerstr. B#., von 8—1, 4—7 Uhr. Sänger, Dirſchau und I_Stetter, Pr. eee 

— 


ber hriaungen und anderweitige erhöhte 
Frachtſätze für die Station Wilma u d 


ne). 
emplare dicler Nacteäge fird wem Auswärt. en e eee 


tar er. ob von den Stationskaſſen der RER 


Verband ftationen läuflich zu beziehen. 1 
55 e e N 
Für beiliegende Tur. ıc, erbitte 
lichen „Magenbitle, der mir ſtets 
2 


menkcontinuirlichen Brennapparate 


nach Savalle'ſchem Syſtem erlaube ich mir den Herren 
Gate und Brenneret⸗Beſizern hiermit zu empfehlen. 
Ga antire für ruhigen Gang, geringſten Wärme und 
Waſſerverbrauch, und ein Deſtillat bis 50 % m Fat. 
Die Pre ſe betragen bei einem Abtr ebe von 
1030 Liter pr. Stunde RM. 4800. 
1500 = * * 6300 


— — 


Bromberg, den 22. April 1875 
Königl. Direction der Oſtbahn 
als ge ſchäftsfubrende Ver: mir eine Quant tät Ihres vorxüg⸗ 

die vortrefflichſten Dienfte geleistet 
hat 85 8 30 1 5 gern die Mittel, 
die durch Erfahrung ſich meiner Ge 


waltung des Deutſch⸗Nuſſi⸗ 
ſundheit förderlich z igten Ihr Fiqueur 


ſchen Eiſenbabn verbandes. 
Auction 


* iſt meiner U berzeugung rad, und 3000 7800 
Langgarten No. 44. ehe immer ber TE 


Mittwoch, den 5. Mai 1875, 
Vormittags 10 Ubr, 

werde ich Langgarten No. 44, au dem Hof,, 

wegen Aufgabe der Wirthſchaft, an den 


c. 
deitspferde, 6 Kühe, theils „) Zu haben bei Albert Neu⸗ 
N Arbei s⸗] Um- un und Hotelier Grünert. 


wagen mi 2 Gang Rädern, Ernteleitern e eee eee eee 


vamileungen. 
eo | 1868 1971 1871 | 1878 
Amfter- | 1889 Witten go, | 
u Vile. berg |. ger. |Dreßben.) Bien, 


Reines Malzextraot 
ungegohrenes und concentrirte 
e e ee 
ih: Keiterfpind, 1 acht peciſiſch auf die jrritirten ; 
et Wanduhr, ] Want uh un daher bei Huſten, Be 9 
Saiten ca. 50 Ctr gut gewonnenes Halſe anwendbar. Flaſchen zu 10 . 
Bo ⸗ und Nacken, in Haufen, und 1 = Ya 
Haufen Gaſtenſtroh⸗Häckſel ic. 
emde Gegenſtände dürfen nicht einge 
gacht werden, den Zablungs⸗Termin wide 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
a eigen. 


geſta te Ihnen von Vorſtehen⸗ 
i dem beliebigen Gebrauch zu machen. 


F. W. Pest, Berlin N., Bergſtr. 8, 
Müachen. Emil Siebert, Eigen⸗ Apparatbar-Anftalt. 052759 
thümer von Winter's Theater⸗Agen⸗ 
tur (9252 


atentirte 


Atmosphärische Gaskraftmaschine 


System LANGEN & OTTO. 
%, ½, 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 


kr 
erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur 5; Cubikmeter pro Stunde und Pferdekratt. 
Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar. 


Gnsmotorenfabrik benutz in Deutz bei Cöln. 


I Seltene Gelegenheit! W 


Zwei erste Prelse 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


da bel der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben. 
Verloosung zweier vollständigen Viergespanne, Il elegante Wagen, 
80 Pferde etc. — Ziehung am 5. Mal 1875. — Loose d B.-Mk. 4. inel. 
Franco-Zusendung der Zichungslisten sind noch zu haben bei 
& „ Markus d 8. Markus, 
Frankfurt 3. M. der Offenbach a. M. 
NB. Bel Abwahme von 183 Loosen erfolgt eins gratis. 


ſläblten Läufern, 1 Spaziergeſchirr mit 


Nährextract für Kinder und Ne: 
convalescenten, Muttermilcherſatz. 
laſchen 8 12 % aus der chem Fa⸗ 
rit von Apath. J. Paul Liebe halten 
auf Lager ſämnitliche Apotheken in 
Danzig. (3089 


nn — — — 


Haarleidenden 


Janzen (5934 
Auctionator, Breitgaſſe No 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Wilsons Dampferlinie 
Hull- Danzig. 


Dampfer „Paoiflot von Hull unterwegs, 
hier fällig am 2. Mai. 


* * 9 * 
Liebig Company's Fleisch-Extract 
aus FRAYBENTOS Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskan 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872. 


Dempfer „Irwell“, Abgang von Hall 
am 5. Mei. N ä h 
n Abgang von Hull Ur G wenn die Etiqustte eines Jeden Toptes 
am 5 


Wöohentlloh ein Steamer, oder mehr, 
ganz nach Bedarf des imports 
oder Exports. 

Durchfrachten uach und von allen 
Städten Gross-Britanniens und Newyork, 

Alle Güter, die direet zur Verladung 
useh Danzig an die Rheder Thos. Wilson 
Sons & Co, in Hull adressirt werden, wer- 
den frei von Speditionsprovision expedirt. 


F. G. Reinhold, 


a 3% u. 2½ Mack. Niederlage für Danzig 
bei Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
für Bromberg bei Hofcolſſeur Hegewald. 

Auf verſchiedene bezügliche An⸗ 
fragen erwidere hierdurch, daß ich die 


Salbe jetzt anch als Bartmittel 


be ens empfeblen kaun. 


Zachau in Pammeryn. 
Alto Delle, Apotheker 


den Namenszug ehe blauer Farbe trägt. 
x * A 


Eingros-Lager bei don Correspondenten der Merellschaft Barren 


Rich“: Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandiungen, 
sowie in den Apoiheken und bei den Droguisten, 


Geöße 170 Mo 


offerirt billigt die Metallſchmelze 
8655) 8. A. Hoch, Jobannisga 29. 


W 
A 


55 
A 


a 


Southdown⸗Vollblut⸗ 
Heerde 
u Artſchan p. Danzig 


2 
er Bock Verkauf beg unt daſelbſt om 


Berlin, Frledrichltr. 74, I. Etage. I buſt'n, io daß die Ae ze an fein Auflommen zweifelten. Schiießl ch wandte ich mich 1. Ju: zum Verkauf lomin en 60 Böcke in 

Speclalarzt Dr. Meyer in Berlin] in Jhrem e de en das Se über alle 1 ke 2 Sophie = Desien 87 2000 90 N. M. Wee den 
elaſſen u ſ. w. au Paſtorin Sophie erdem. i Einze 

anuar 1875. „Von Ihren vorzügl er 555 3 — - m 


Artſchau, im Mai 1875. (5988 


Vrennhölz Verkauf 


Trockenes buchen, birken u. fichten 


Klobenbolz 1 Klaſſe mit Anfahr; ferne 
zur Sparherd⸗ u. Ofenheizung, geſägt 
u. Hengehauen, trockenes buchen, birken, 
eichen Klobenholz u. kieniges ſichten 
Klotzholz wird in ganzen % u. / Klaftern 


n gutem Maaß mit Anfuhr u. gleich⸗ 


zeitigem Abtragen billigſt geliefert. 


Schr ftliche Beſtellunzen bei Herrn 


Aug. Momber, Langgaſſe 61, erbeten. 
Auferäze jeder Art werden Niederſtadt, 
Kl. Schwolbenzaſſe 4 u. Schleuſenga 
u. 7, ar genommen. 


fie 6 
(5782 


Ein Reitanrantin Danzig 
Ci. Klaſſe) {cl beſonderer Verhält⸗ 
niſſe wegen ſchleunigſt, auf vorläuſig 
6 Jahre verpachtet werden. Dos ur 
ventar iſt käuflich und ſtad 2500 bis 


000 & erforderlich, Reflect anſen be⸗ 


3 
li ben Adr. in der Exped. dieſer Ztg. 
unter No. 5823 . — 316 


Verkauf 
e. Niederungs⸗Beſitzung. 


Bahnhof Siemonsdorf bei Birihan, 
en, mit guten Gr 
bäuden, Grundſteuer 33 Thaler, 


Ausſaaten: 40 Morgen Weizen,. 7 Dior 


aen Roggen, 18 Morgen Rüdſen, 28 
Morgen Gerſte, 24 Morgen Hafer, 10 
Morgen Wider, 2 Morgen Rüben. 5 
Morgen Kartoffeln ſell mit compl. Ju⸗ 
ventar, 12 Pferden, 8 Süd Nindvieh 
u f w. für 20,000 Thaler bei 8⸗ bis 
7000 Thaler Anzahlung verkauft 
werden durch (5738 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 


Auf dem Holzfelde 

bei der Kalkſchauze ſtetzen: 
500 St. 3% zöll. Dielen v. 12 bis 30° fang, 
500 * 1 1 " 12 ” 30 * 
500 „ 1 „ Sleiperd. 9 u. 10 „ 
1500 „ 8 „ Sleeperb. 8 u. 9 

er Da - Br. 
00 „Maue % —u 1“ ft. 14 bis 30 „ 


2 

bill a zu verk. bei Bud. Brandt. 
Futkerßroh bat zu verlaufen 

5804) Malzahn in Adl. Liebenau. 


Roggenfuttermehl, 
Roggeukleie und 
Weizenkleie offerirt billigſt 
F. Frantzius ie Seppne: 
und in Danzig 
Snpfengafie No. 33. 


Nachruf 
Gott hat unſere theure, geliebte Lehrerin 
Fräulein Mathilde Oehlrich 


ſo unerwartet aus ihrem ſegensreichen 
Wirken zur ewigen Ruhe geführt! 

Wir Schülerinnen der erſten Klaſſe, 
dürfen wohl im Sinne unſerer Mit⸗ 
ſchüler nnen hier durch unſerem tief gefühlten 
Schmerze um dieſen herben Verluſt den 
Ausdruck geben, indem wir der theuren 
Verſtorbenen unſeren innigſten Dank nach⸗ 
rufen für die ſegensreiche Saat, die ſie in 
unfere Herzen gelegt, Hat. 

Wir werben ihr Andenken treu und ehr⸗ 
farchtsdoll bewahren! 

Die Schülerinnen der erſten 
% laſſe. (5995 
ir bringen hierdurch zur Kenntniß der 
Herren Corporationsmitglieder, daß 
in der am 28., 29. und 30. d. M. ſtattge⸗ 
habten Ergänzungswahl zum Vorſteher⸗ 
Amte, in welcher für die beiden verſtorbenen 
Mitglieder deſſelben Herrn Adolph Meyer 
und Felix Behrend, ein Mitglied für die 
Jahre 1875 und 1876, fowie ein Mitglied 
für das laufende Jahr 1875 zu wählen wa en, 
für keine diefer beiden Vacanzen, die durch 
830 des Corporgtionsſtatutes vorgeſchriebene 
abſolute Malorität erreicht worden iſt. Es 
müſſen deshalb engere Wahlen ſtatlfinden, 
und zwar: 
1. für die Jahre 1875 und 1876 
wiſchen den Herren Biber und Kosmack, 


owie 
2. für das Jahr 1875 zwiſchen den 

Herren Kosmack und Ollendorff, reſp. 

wenn Herr Kosmack in der engeren Wahl 

gegen Herrn Biber für die Jabre 1875 

u. 1886 gewählt werden ſollte, zweſchen 

den Herren Ollendorff und Berenz. 

In Gemäßheit des § 31 des Cos pora⸗ 
tionsſtatutes werden dieſe engeren Wahlen 
in der am 7 

Freitag, den 14. Mai e., 
Nachmitags 5 Uhr, 


im Artushofe 


ſtastflndenden General⸗Verſammlung 
unſerer Corporation vorgenommen werden 
Danzig, den 30. April 1875 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Nachmittags 5 Uhr, 
im „Artushofe “, 
Tagesordnung: 
„Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ 
ſteher⸗Amts im Jahre 1874. 
Vorlage der Jahresrechnung pro 1874 
„Wahl dreier Reviſoren für die Jahres⸗ 
rechnung pro 1874 und den Eat der 
Corporation pro 1876 
. Ergänzungswahl zum Vorſteher⸗Amte, 
und zwar: x 
a) engere Wahl 18 die Jahre 1875 
und 1876 zwiſchen den Herren 
Biber und Kosmack; 
b) engere Wahl für das laufende Jabr 
1875 zwiſchen den Herren Kos⸗ 
mack und Ollendorff, reſp. wenn 
Herr Kosmack in der enge er 
Wahl gegen Herrn Biber, für die 
Jahle 1875 und 1876 gewählt wer⸗ 
den follte, zwiſchen den Herren 
Ollendorff und Berenz. 
Danzig, den 30. April 1875. (5975 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Golpſchmidt. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Ecndte“, Capt. Scherlau, gebt 


Mitte dieſer Woche von hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt ent zegen 


Ferdinand Prowe. 


Us“ terricht in einf. wie dopp. ital. 
Buchführung, Correſpondenz, 
Wechſelkunde, im Rechnen n. andern 
Comtoir⸗Wiſſenſchaften, ertheilt 

H. Hertell, Pfefferſtadt 51, 4. E. 


® Sn Räucherlachs, 


DD m 


— 


ften, verſende zu ermäßigtem Preiſe. 


bert Meck, ra 


gaſſe 


Lebende Hummer, 
Hamburger Hühnchen, 


friſche Sendung, empfing und empft hlt 
W. Johannes, 


Traiteur 


2 


5956) 


Heiligegetitgaife No. 107. 

Neue Sendung 

Gothaer Cervpelatwurſt 
traf ein. 

H. Rogier, (5983 
Friſche 

Kieler Sprotten 
empfing hente 

H. Regier, Hundeg. 80. 

einſte 


Tafel- u. Koch⸗Butter 


H. Regier, Sumbeg. 80. 
ine leiftungsfähige 
E'“ Pieiweiß⸗Fabrik 


ſucht am hieſigen Platze einen reſpectablen 
eee Vertreter. 
Referenzen sub J. 


e 
Offerten mit Ahſchreiben find der Gebrauchsanweiſung beigefügt. Zu beziehen in Töpfen jr 
S. 4295 befördert] Thlr 1, 20 Sgr. durch G. Sturzenegger ſelbſt als durch A. Günther, Löwenapotheke, 
Rudolf Mosse, Berlin SW. (5704 Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. (3861 


in ena e 
baut ſeit 12 Jahren a 2 


Locomobilen 


fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 
F 


8 Specialität: 


Preisſiſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 


— 


Maſchinenfabrik Ad Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 


(3937 


Norddeutſche Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die General⸗Agentur befindet ſich Danzig, Weiden⸗ 


gaſſe No. 19, 
Th. Busch, 


Gutsbeſitzer. 
Aufierdem befinden ſich Special⸗Agenturen 


Pfefferſtadt 50, 2 Treppen, 
Böttchergaſſe 15/16, 2 Treppen, und 
Heiligegeiſtg. 25 bei Hrn. Kaufm. A. Helm. 


An meinem Cirkel im landſchaftlichen 


Malen und Zeichnen nach der Natur 


können noch einige Damen theilnehmen. Nähere Auskunft hierüber in meiner 
Wohnung Langefuhr No. 9, in den Nachmittagsſtunden od. in der Weber'ſchen Buch⸗ 


und Runjth du g Carl Gust. Rodde. 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig 
empfiehlt u Zimmerdecorationen ihr reichnaitiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 

und Qelfarbendrucken. 


(7876 


Die 


Pianoforte-Fabrik 
Hugo Siegel, 


Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 
empfing in Auswahl und vorzüglicher Güte 
* .. 
Hagspiel-Flügel, Dresden, 
sowie kreuzsaitige Salon-, Stutz- und grosse Goncertflügel 
aus anerkannt soliden Fabriken. 


Für Wiederverkäufer 


habe ich einige Reſtpartien Cigarren in ſchöner gelagerter Waare bedeutend im Preiſc 
heruntergeſetzt und zwar: 

Unmann, früher 25 . jetzt 20 K, 

Reynade ia flor führ 17 . jetzt 15 , 

Ponton früher 114 &, jetzt 10 &. 

Cinto de Orion früher 10 %, t 8% 3%, 

Libertas früher 9 &, jetzt 7% Re, 659 

5999 


welche beſtens eu pfohlen halte. 
Car! Hoppenrath 


Cigarren⸗ und Tabak-Handlung, 
1. Damm No. 14, 


Dad Elgersburg in Thüringen, 


Eiſenbahnſtation Arnſtadt. 


Waſſer⸗Heilauſtalt. Kalte und warme Bäder. Ele trocher pie. Klimatiſcher 
Karort. Dirig' render Arzt: Dr. Mackensen. Ja der Anſtalt ſelbſt entſprechende 
Wohnungen, gute Reſtaurazivn und Penſion. Proſpecte f.anco, Eröffnung 3 

: 4 


Mai. Anfeagen und Anmeldungen an 1 
Director Saal. 


ir Mor ddeutsoher Lioyd. 
NEN Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork »na Baltimore 


Neokar 8. Mai nach Newyork Leipzig 9. Juni nach Baltimore 
Braunsohwelg 12. Mal „ Baltimore] Oder 12. Juni „ Newpork 
Mosel 15. Mai „ Newyork Nurnberg 16. Juni „ Baltimore 
Donau 22. Mai „ Newyork Neckar 19. Juni „ Newyork 
Ohlo 26. Mai „ Baltimore | Mosel 26 Junf „ Newpork 
Main 29. Mai „ Baltimore]Braunschweig30.Juni „ Baltimore 
Rhein 5. Juni „ Newyork | Donau 3. Juli „ Newyork 


Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cafüte 495 NY, zweite Cajüte 300 N 
Zwiſchendeck 120 RY 


Baflage-Preife nach Baltimore: Cafüte 405 W. Zwiſchendec 120 R% 
Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren Eisl 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Agenten ſowie 
Unterleibs⸗Bruchleidende 


finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von Gottlieb Sturzen⸗ 
er in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel. Zahlreiche Zeugniſſe und 


Getreide- und Grasmähmaſchinen 


aus der wellberühmten Fabrik von Remington, Jlion⸗New⸗York. 
üchtige Agenten Er aan 


darf Gülich, 


Stettin. EEE 


Drei zuſammenhängende 
Grundſtücke, (Echaus) mit Hof: 


raum ung Hinter: 
haus, im beſten baul chen Zuſtande, mit 
Laval ation und Waſſer leitung eingerichtet, 
ſich mit 9% re zinſend, in einer leb affen 
Straße beilegen, wünſcht Befiger ſoſort bei 
4000 Tha er Anzahlung zu ve kaufen; auch 
weird ein Grund ſtück mi Garten, oder ein 
ländliche Beſitzung nahe der Stadt, in 
% genommen. 


Gef Adr. u. No. 5963 i. d. Exp. d. 3. 


5 7 8 8 ＋ 
Eine Beſitzung 
von 1200 Morgen incl. 200 Morg. Wieſen, 
150 Morg. gut beſtand nem Wald, 2½ Me ⸗ 
len von Pr. Stargardt b legen, 1 Meile 
von dee Eiſenbabhn, ſoll mit vollſtändi em 
lebenden und todten J ventarium, wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers für den ſehr ſo⸗ 
liden Preis von 30,000 ½ mit 810,000 
M Anzahlung bei feſter Hypothek ſchleunigſt 
werden. 

Alles Nähere durch (5938 

„W. Helms, 

Danzig, Jovengaſſe 23. 


Ein Rittergut 


von 1300 Morgen, 2 Meilen vom Bahnhof 
guter ebener 


Brieſen b lezea, durchweg 
Boden, ſehe hübſche G.bäade, vollſtändiges 


lebendes und totes Incentarivm und 400 


% lährlech haare Gefälle, ſoll für den ſo⸗ 
(den Preis von 55,000 %, mit 10: bes 
15,000 Anz eh'ung verkauft werden. 

Auch iſt dieſes Rittergut auf 10-15 
Jahre zu verp echten und gehören zur Ueber⸗ 
nahme 6—8000 . 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


85 W. Helms, 


rl 23. _ 


Vohlen⸗Verkauf. 


Abgelagerte roth und we ßbuchene 
ſowie birkene Bohlen, vollſtäadi 
trocken und friſche elſene, rolh un 
weißbuchen, eichene und birkene 
B hen find vorräthig un haben 
in Yew'nno per Smazin. — Bahn⸗ 
bof Gr. Boſchpol. (5179 


5938) 


2 a ale. = 


BEE Gehraudte u. 
neue Herren⸗ und 


— 83 darunter 
Damen⸗Sättel eu aan 
alſt ppter und tiger mit Rehleder⸗ 


Sitz offerirt 
F. Sozersputowski. 


Gebrauchte moderne 


W Jagdwagen u 
auf Quetſchfedern, mit Paten ⸗Achſen 
offerint zum Kauf 2 
F. Sezersputowski, 
6001) Reitbahn 13. 


Ein gut erhalt. ma 


a elde 
＋ zel m züglichem 
Don (eon F. Wisneweli) 
iſt bill. zu verkaufen Alıkt. 
Graben 63, 2 Te 


(Giscn 2000 Kessel zoite bel 


Kartoffeln für den Export, zu haben A 


in Liſſau bei Pranſt. 
ine ſichere an de 2000. mi 6% 
Zinſen, iſt 


Julius Konicki, 


59605 Waolm beraaſſe No 1. 
iemtet ber im Mat rial Geſchäft be⸗ 
wandert, ertzal en Stellen in Danzig u 
Aßerbalb durch J. Hard gen, Jcpeng. 57. 
Ee . 5 
der Stellung. Zu eife. Fleiſcher⸗ 
gelle 56, , n. 
E' m der Landwir hſchaft praltiſch er⸗ 
& fabrener Wirth, der auch ſäm miliche 
Stellmacherarbeiten fertigen kann und dem 
gute Zeugniſſe zur Seite ſteben, ſucht von 
1 5 auf einem größeren Gote St Ing, 
kähere Auskunft ertbeitt auf franco An 
fragen der Magiſtrats⸗Canzlei⸗ Borfteber 
Klemm in Braunsberg. (5939 
Ein kautſonsfäh' ger, in vielen Branchen 
bewandeter Kaufmann, ſucht als Lager⸗ 
verwalter, oder eine äh lich Stelle. 
Ein ſunges, gebildetes Mädchen, welches 
eine höhere Töchterſchule durchgemach 
hat, wünſcht in einer_gebilveten ca milie ein 
Engagement zur ſelbſtſtändigen Leitunz der 
Werthſchaft oder auch als Stütze der Haus⸗ 
frau und Eiziehung kleiner Kinder. 
Liebevolle B handlung ſt vor Allem er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Angeben des Sa⸗ 
lairs werden unter No. 5958 i d. Zig. eib. 


ohne Einmiſchunz eines | 
4| Dritten zu verkaufen. 


gu Offizier, Porteöp6-Fähnrichd- 
(incl. Prima) und Einjährigen Fret 
willigen Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas, behufs Eintritis in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, ven geſetzlichen Beſtimmungen 
emäß vorbereitet 5993 
rüher Sandgrube, Kaninchenberg 5, 
part., jetzt Sandgrube 6—8, part. 
Eine recht anft. Kellnerin erhält von fefort 
eine ausnahmsweiſe gute Stelle durch 
Hardegen, Jopeng. 57. 
Ein, zuverläſſiger Diener wird für 
einen alten Herrn auf's Gut geſucht 
durch J. Hardegen, Jopeng ıfle 57. 
Ein junger Mau, gelernter Ma⸗ 
+ terial:it ſowie Deſtillateur, mit der 
Buchführung vertraut, noch in Stellung, 
ſucht tofert oder per 15. Mai c. ander⸗ 
weit ges Engagement. Offerten werden i. 
d. Exp. d Ztg. u. 5974 niederzul erb. 


Ein rout. Buchhalter 


mi: ſcht noch für einige größere Geſchäfte 
die Bücher zu führen. Adr. u. 5985 f. d. 


Exp. d. Ztg. 
Eine gebildete Dame 


mit beſcheidenen Anſprüchen, der die beſten 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht von 
ſogleich in einem anſtändigen Hauſe die 
Stelle der Hausfrau zu vertreten, oder eine 
Dame auf Reiſen zu begleiten. 

Gefl. Offerten bittet man unter No. 6002 
in der Exp. d. Ztg. einzureichen 
5000 bis 6000 Thlr. Stiitongdgeld 
ſind auf erſte pupillariſch ſichere Hyopothek 
à 5 % zu haben. Adreſſen mit Bezeichnung 
des Grundſtückes ſind unter No. 5996 in der 
Danziger Zeitung von Eigenth. einzuſenden. 

ohannisgaſſ No. 38, J Tr., lt eine 

große möblirte Stube an junge 
Le ite, mit auch ohne Belöſtigung, zu ver⸗ 
mietben. 


ute und ſichere 


Bootsriemen⸗Arbeiter 


für die Kaiſerliche Werft hier, finden 
lohnende und dauernde Arbeit und können ſich 
melden auf dem Driediger'ſchen Holzfelde bei 


Legan bei dem Geſchäftsführer Lange. 
15,000 Thlr 9 %, untündbare® 
? . 


Stirsgeld auf ländl. 
Grundſtücke, a. geth. zuh. 1. Damm 6. Comt. 
6000 Fr en Voſten 

ländl z. b 1. Dan me 6.1 Comt. 

C wird vom 1. September oder October in 
, Lanafuhr eine ſehr ruhige ge unde Par⸗ 
terre⸗Wohnung mit hübſcher Lage von Damen. 
geſucht, beſtehend in 3 freundlichen Stuben, 
Kabinet nebſt Zubehör, Eintritt in den Garten, 

‚fern vom Bahnhofe. Reflectanten belieben ihre 
Adreſſe unter i. T. in der Poſtexpedition 
Napierken O, Pr. niederzulegen.“ 

Billige 


Sommerwohnungen 
in Zoppot u. umg gend u. Hänfer 
mit Objtgärter alf mebrere Jahre we ſt 
nach A. Lubowsky, 
Zoypot, Sreſtraßſe No. 9. 


1. Damm 17 iſt die vom 


Königl. Ban: 
meiſter Hrn. Conrad Müller in⸗ 
n gehabte Wohnung, 1 Etage, 
beitchend aus Saal, Entree, 
Wohnzimmer, alles eleg. wöbl., 
an einen einzeln. Herrn zum 1. 
Juni d. J. zu vermiethen. (5961 


Permanenten 
Mittagstisch 


zn meinen unteren Localitäten, à 1 Mark, 


empfehle. 
W. Johannes, 


Traiteur, 
Heiliges eiſt⸗aſſe 107. 


Splledt'a Salon 


in Jaſchkeuthal. 
Sonntag, den 2. Mai: 


CONCERT. 


Aufaug 4 Uhr 


5848) N eil 
Zingler's Höhe. 
Heute Sonntag, den 2. Mai: 


Grosses Concert, 


aus zeführt von der Capelle des 4. oſtpreuß. 
Grenad.⸗Rat No. 5 unter Leitung ihres 
Capellmeiſters Herrn Kilian. 
Anfang 4 Uhr. . Eube 8 Uhr. 
Entree 3 u Kinder 1 u 
5523) Lipinski. > 
SER eee 


e eee 


Concerte B. Bilse 


den 3. und 4. Mai er. 

Billets bis Montag, 6 Uhr Abends, 

d 3 Ri und à 2 bet F. A. 

weber, Buch, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 
handlung 5 5891 

An der Kaſſe erhö ze Preiſe. 


— “ EN en 
BE a 4 


BEN FR RE 2 a RE 
* 
nke’s Theater 
Sonntag, 2 Mai. Erſtes Auftreten 
der Operetten⸗ und Vandeville⸗Son⸗ 
brete Fel. Marie Stolle, ſewie Auf⸗ 
treten der Chanſonnetteſängerin Miß 
Alliſten. U A.: Albert Lortz ug. Genre⸗ 
bild. Die Zillerthal r. S ngepiel. Her⸗ 
mann und Dorothea. Po 5 Habe 
enn bens iſt ein Spaarkaſſenbuch, 
D deſſen Nummer und Betiag bet der 
Span laſſe als ve loren gegangen, abhanden 
lou men. Da dieſes Spaarbiſch für Jed n 
werthlos, ſo wird der Feder g beten, dae⸗ 
selbe gegen angemeſſ ne Belohnung abzu⸗ 
eben Wollwebergaſſe 14, bei Heren 
HKonicki. 5 801 0 
Die Danziger Acker ban Z itung i 
D ande 97 à 2½ r zu haben. 
Franz Feiohtmayer, Dir. d. n. land⸗ 
wirthſchaftl. Vereins. 


Imwortlicher Redakteur O. Nödner. 
Baud und Wale von A. . aft ese 
in Dare 8 


